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Korperliche 2nterjchiede
swijchen Mann und Weib.

Bet den Denjchen, twie bet den hoheren Tie-
ren exfernen it im Kbrperbau fofort geiwiffe
Nnterjchiede 3wijchert Dem mannlichen und dem
weiblichen Gejhlecht. Diefe Unterjchiede aber
treten exft im Alter Der Gejchlechtsreife gan3
s Tage; vorber, im Kindesalter, find fie te-
nig ausgefprochen und ein fleined Kind ijt nidyt
ohne ieitered al8 Snabe oder Mddchen zu ex-
fermen. Davauf deutet fdhon bdie griechijche
Sage von Achilles, den jeine Mutter, um der
Prophejeihung, er werde ein Held werden, aber
jung ftexben, 3u entgeben, in Madchentleider
jtectte und unter Madehen exziehen [ief.

Sm Beitraum der Cntwidlung innerhalb
der Gebarnmitter ift gang am Anjang itber-
haupt nod) fein Unterichied zue exfennen, indem
die Gefchlechtdorgane der beiden Gefdhlechter
i der Unlage da find, und erjt nac) einer
gemifjen Entwidlung bildet fid) das eine aus,
bas anbere uriid. Wenn diefe Ritdbildbung
nicht genitgend bollftandig exfolgt, jo fehen wir
fpater INifbildungen, die darauj beruben.

Sm Qaufe der jpdteren Entividlung des ge-
bovenenn Menfchen macht fich der Gejchlechts-
unterfdhied immer deutlicher geltend. Aber exit
bei Grreichung des mannbaren Alters wird er
unberfennbar. Darum find ja die jog. Hojen-
vollent im Theater {o unnatitelicdh: das gange
Publifum fieht deutlich, daf da auf der Bithne
eine perfleidete Frau jpielt odexr fingt; und die
itbrigen ©chaufpieler mitflen tun, al8 bielten
fie fie wictlich fitx etnen Mann.

Wag find rmun die bejonderen Mertimale der
Sefchlechter, wemnt man bon den eigentlichen
Fortpflangungsorganen abjieht ? Denn Ddiefe
find ja in threr jpdteren Ausbildung jehr ver-
jchieden und fo gebaut, daf fie {ich gegenjeitig
ergingen und gujammen ein Ganges bilden.
Plato hat dies in geijtreicher Weife fo darge:
jtellt : Jm 2nfang waren die Menjdjen anders
gefchaffert, al8 jetst: fie waren vollig rumd,
vingsum Naden und Riiden, fie Hatten dop-
pelte Gejdhlechtsteile, furs, fie waren jog. Her-
maphroditen. Sie ftammten aus dem Monbde
der aud) freisrund ijt. Da fie fibernuitig wur-
den und die Gotter angriffen, bejchlofjen diefe,
fie 3u ftrafen; auStotten toollten jie fie nicht,
dennt dann ware ja der gange Gottesdienft mit
Opfern und Gebeten aud) verjchounden ; alfo
ipaltete jie Squpiter bon oben herab in gei
Teile; das Geficht wurde nach dem Schnitt
s gedreht, die Haut dort von allen Seiten
jujammengezogen, jo daf fie im Nabel -
fammentam.

A3 diefe Teilung fertig wvar, fingen die ge-
trennten Halften an, jidh nad) einander zu jeh-

nen; fte umjchloffen fich mit dem rmen und
mdren am [iebijten wieder ju Einem gujanmen-
gefloffen. Da fie nun nidhts andeves taten,
jo ftarben fie metft bor Hunger. Jeus, um fie
su erhalten, verfete nun ihre Gejchlechtsteile
nad) vorne und lehrte fie die Begattung. So
wurde thre Sehnjucht nach einanbder geftillt.

@ollte man nidht glauben, die alten Grie-
ent, die jolches lehrten, hatten die Entoid-
lung der Frudht im Mutterleibe mit dem all-
mabligen Schlufy dex Korperhohlen big an den
Nabel gefannt ?

Wasd nun andere Untexfdhiede giwifchen Mann
und Weib betrifit, jo find fie ald foldhe in
gioeiter Linie {tehende, dielfach dem Anuge ficht-
bar, aljo an dex Korperoberflache gu exfennen.

Andere find mehr it Junerven bverborgen.
Da {ind zuerjt die Stelettverichiedenheiten. Dasd
Srnochenjfelett, von dem Widmann fagt, €3
fei der Gefabhrte, Der unsd begleitet, in der Ju-
gend im iveichen Fleijche verborgen, ivie der
Sexn tm Piivfid), fpater in jdharferen Kon-
turen abgezeichnet. Suleht aber: ,Kein finjtrer
Sdynitter fommt ausd fernen Gauen, mur dex
Gefabhrte difret ftill dag Tor” (ded Todes).

- Bor allem ijt der Durchjchnitt der Manner
grofer, al8 der der Frauen. Died ift bet den
meijten Sdugetieren der Fall, in anbdeven
Slafjent des Tierrveiched ift es oft umgefehrt.

Wenn wir die eingelnen Knodhen betradyten,
find die des Wetbes zierlicher, ditnmer, vielleicht
aud) linger biegjam und reniger {prode. Der
Sdhadel 1t niedriger, die Hirntapiel hat we-
niger Fajjungstrajt; die Stirne geht wintlig
ing Schadeldad) iiber ; betm Manne allmdhlicy.
Auch der Sefichtsichadel it sierlicher; bdie
Bahne fleiner.

Dasfelbe gilt aud) von der Wirbeljaule und
bent Gliedbmagen. Die wofhl groften lnter-
jchiede seigt das ieiblidhe Becten gegeniiber
dem mannlidjen; e8 hat ja auch gany andere
ufgaben. Das mannliche, Beden hat die Form
eines Trichters, nadj unten, dem Bedenaus-
gang 31, fich verengernd. Auch ift das weibliche
Beden breiter, gerdumiger, der Vorberg ragt
weniger ind Beden bor; der Schambogen ijt
beim Manne enger, bildet einen {piBeren
LWintel.

Die Hande und Fiife find beim Weibe flei-
nex al8 beim Manne; fie ijt aljo eher befabhigt,
feinere Arbeiten zu madyen; objchon man oft
perounbdert ift, wie fein Manner mit grofen
diden Fingern arbeiten fonnen, 3. B. Feinme-
dhanifer, Uhrmadyer ujro,

Dag breitere Beden bedingt aud) eine andere
Stellung der Oberjchentel s den Unterjchen-
felit; wahrend beim Manne dieje Glieder eine
siemlich) gerade Linie Dilden, zeigen fie beim
Weibe einen nach aufen offenen Wintel, alfo
normale Xbeine.

LWenn wir die PHautorgane betradyten, fo
findent wir aud) hier grofe Unterjdhiede. Sie
fallen neben den Sfelettverjchiedenbeiten be-
jonderd ind Auge. Crjtend fimden ivir beim
Dianne einen jtarfen oder jhroachen BVartivud)s;
jedenfall8 ift die Vaden-, Oberlippen-, Kinn-
und Haldgegend mit Haaren bededt, wdihrend
bet der Frau hochjtens Flawm dort auftritt,
Ausnahmen vorbehalten. Ferner haben viele
Manner auch die Schultern, den Nitden und
die Brujt behaart; ebenjo ivie die Wrme und
Peine, wasd alled beim Weibe iweniger oft der
Fall ift. Bejonders deutlich ijt der Unterjdhied
in der Vehaarung bder SejchlechiSteile. Der
Schamberg ijt zwar bet Veiden mit Haaven
bebedt ; aber beim Weibe {chneiden fie in einer
querent ¥inte nach oben ab, beim Manne geht
in der IMitte eine Spite nad) oben big gegen
dent Nabel hin, Dafitr {ind die grogen Scham-
[ippen bei den Frauen jtarfer behaart, als beim
Manne, der diefen entjprechende Hodenjad, der
meift mur wenige Haare aufweift.

Dag Kopfhaar ijt betm Weibe im Allge-
meinen dichter und wddjt jtarfer in die Lange,
al8 beim Manne, das weibliche Haax it feiner,
die eingelnen Haare ditnner, die Farbung meift
glangender. Jm Alter pilegt der Mann eber
und haufiger fahl ju werden, ald dag Weib;
Frauen mit fahlem Schadel {ind doch meijtens
jebr alt, wahrend oft {chon Manner im bejten
Alter eine glangende Glape zeigen fonmen.

Ferner ijt betm LWeibe der FettanjaB unter
der Haut anders angeordnet ald beim Manne;
die lmriffe der Figur werden durch das Fett
eicher und rundlicher, die Sehnen, Knochen
und Musfeln dheinen weniger deutlicd) duvd).
An getviffen Stellen finden tir Fett in grofe-
ren Mengen angehaujt; fo am Bauche, an den
Hiiften und bejonders an den Briiften. Die
Fettablagerung  tritt Deimt  gefundent jungen
IMadchen oft vecdht rajdh eim, wenn fie mann-
bar toird ; dadurd) fommt e zur Bildung von
Berrnarben in der Haut jolcher Stellen, 3. B.
am Gejdf, den Hitften, den Oberjchenteln, oft
fogar an den Briiften, die gang wie die Schivan-
gerjchaftdnarben entftehen und auch jo aus-
jehen.

Bor der erjten Sdhwangerichaft befteht ja
die weibliche Brujt fajt nur aus Fettgervebe,
in das nur gang furge, unfertige Driifengdnge
eingelagert find; Ddiefe wachjen dann in der
Sdyangerjchajt aus und exfiillen die gange
Bruft. Nach der Geburt und dem Stillen aber
bilben fie fich mwieder giemlich ftart suviid, und
das Fett fitllt dann nidht tmmer den Raum
geriigend aus, fo daf leiht Hangebritjte ent-
fteben.

BVeim Manne fommt e3 aud) oft exrjt im
fpateren Ulter zu Fettanjaty; aber hier mehr
am Baudje, fo dafy nidht, rote beim jungen
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Weibe, ein Harmonifher Eindrud entjteht,
jondern etne Mifgejtalt, die mur dureh ihre
Haufigeit nicht fo jtart auffallt. Natitelich find
aucy alte, itbermdRig fette Frauen fein fehr
dfthetijcher Anblid. Fum GLid verbivgt die
sivilifierte Qleidung die Unformen und jo fieht
mandher Spigbauch eher wiirdig aus und ver-
letht feinem Tvdager Anfehen.

Die Farbungen der Haut jind aud) bei den
Gejchlechtern nicht vollig itbeveinjtimmend. So
finden wiv betm Weibe die Vrujtwarzenhofe,
befonders in der Shwangerihajt gropet und
ftavter gefarbt. Die dufeven Gejchlechtsteile
ebenfall8; die braune Linie in der Mitte des
Baudpes findet fich aud) mur bet jchrangeren
Frauen deutlich) bemerfbar.

LWenn wiv auf die engeven Gejchlechtsorgane
eingehen, fo finden wiv bemerfensierte Unter-
fhiede. Der Eierjtoct des Weibes it i dex
warnten Bauchhohle eingejchlofjen; ev tragt die
Cizelle und fondert fie, wenm {ie reif ijt, ab.
Diefe Cigelle ift die grofte Cingelzelle deg Or-
ganidmus; fie tragt neben Ddem SKern nod)
Nahrungsmitteloorrat mit fich, fitr die erften
Beiten nad) der Vefrudhtung, big fie nach Cin=
bettung fich von der Subjtany der Mutter -er-
nabren fann.

Anders der Hoden, die Gejchlechtsdriife des
Mannes: Diefes Organ vertrdgt nicht die
grofie Wavne der Baudhhohle, darum jteigt der
Hoden {chon vor der Geburt des Knaben durch
dent Letjtenfanal in den Hodenfacd himinter.
Diefer Hodenjad ift eine Hautfalte, die der
grogen Schamlippe der Frau entipricht. Der
Hoden entwidelt und jondert ab die Samen-
zellenn, die man aud) als Samenticrdyen begeich-
et hat. Dieje find die fleinjten Jellen des Or-
ganidmus ; fie Haben fidh) allen BVallajted ent-
ledigt, fie Deftehen fajt mur aus demt Fellfern,
der als Kopf ded Samenfadens ericheint; dasd
Giiveify dex Belle ift verjchounden big auf einen
fleinen Neft, der die Form des Schwanzes an-
genommen hat und wie ein jog. Geifelfaden
bet den Bafterien, der Samengelle, eine [eb-
hafte Vorivdrtdbewequng ermoglicht. Die Sa-
mengellen jchlangeln fich fort, wte ein Fifd) tm
LWafjer.

Wahrend man alfo dad menjdhliche Ei bet
jhwacher BVergroferung oder, wer gute Augen
Hat, {chon von blofem Auge fehen fann, mufp
man die Samengellen um ein BVielfaches ver-
grofern, D.§. mit dem Mifroffop betrachten,
um fjie deutlich zu fehen.

Sm geoben Bau find die weibliden und die
mannligen Gefchlechtsteile einander o dbhn=
[id), toie dies bei ihrer gemeinfamen Herfunft
aus einer gleidhen Anlage zu verjtehen ift. Der
Hoden hat al8 getnduelten UAnfang ded Aus-
fithrungdganges den Ytebenhoden; beim CEter-
ftod find Refte eines dahnlihen Organes im
breiten Mutterbande zu bemerfen. Dann folgt
der Samenleiter, ein enger Gang, der bis in
die MNdhe der Harnblafe fithrt. BVeim Weibe
entfpricht dem der Eileiter, der bon der Nabe
des Eierftocfes zur Gebdrmutter fithrt. Dann
Defjteht eine Ausititlpung, dag Samenbldsden,
das- beim Weib fehlt. Der Gebdrmutter ent-
fpricdht ein aud) aus Mustulatur gebildetes
Organ beim Manne, die Lorteherdriife, die
jogar einen ftleinen $Hobhlraum enthdlt, den
man Dden mdnnlichen Uterusd gemannt bhat.
Wahrend beim Weibe nun, entjprechend fetner
Aufgabe als8 Gebdrorgan, die Gebarmutter und
die Scheide von der Harnrohre getrenmt find,
geht betm Manne der GefchlechtSausfithrungs-
gang in die Harnrdhre itber und durd) dasd
mannliche Glied nad) auffen. Damit {id) nicht
beim Werfehr Urin beimengt, witd durcd) die
Sdhtvellung der Vorjteherdriife wahrend diefes
Afted die Harnblaje verchloffen.

Durd) feinen Bau, mit Sdwellforpern aus-
gevitftet, ift bag mannliche Glied aufer Harn-
rohre aud) Begattungdorgan; bdie iweiblichen
Schellforper entfpredhen den mannlichen, find
aber etias feitlic) angeordnet, mit Ausnahnte

De3 Kitslers, der itbrigens dem Glied entipridht,
und dieren jur engeven Anjchmiequng beim
Lexfehr.

@p fjehen wir, daf der forperliche Vau der
betdben Gejchlechter in der Anlage gleich, in der
Ausbildung verjchieden wnd in bewmuderungs-
wirdiger LWeife ihven Aujgaben, die fiir die-
Fortpflangung des Menjdhengejchlechted an fie
geftellt find, angepafit find. Sie erganzen fich
gegenfeitig, wie et Pole, die allein nicht be-
jtebent fonmen, gemeinjamt aber ein Ganges,
vollig Harmonifches jhaffen.

Renses™ Semas® Semas®

Jabreswenbde.

Mir find den Weg gegangen
Herr, durch ein langes Jabr,
Oft 3agend, voller Bangen,
AUnd oft aucdh froh und Elav.

Nicht alle unjere Zafen,

Frof unjrem heifen Nliihn,
Sind Here, uns recht gerafen!
Manch Licht Jahn wir vergliibn.

Nun [t vom Seifenmeere
€in neues Jabr fidy los:

Du, Herr der Sternenbheere,
Mach” Du uns guf, uns grop!

®ib Du uns Deine Liebe,
Das Licht, das ewig jeheinf,
®ib uns im Welfgetriebe,
Die Kraft, die ftarkt und einf.

®ib, dap wir jtill gelafjen,

3n Gliicd und in SGefabe,

Nit rvechtem Sinn erfafjen

Den Weg im neuen Jabe!
JFobanna Siebel.

===a==aje ===

Sdyweiz. Hebammenverein

Ze¢ntralvorstand.

Unjern Mitgliedern fommen ivir mittetlern,
daf nadyjtehende Kolleginnen das 40. Berufs-
jubildum fetern fonnten:

Frau Oygax, Bleienbach (Vern),
Frau Alder, Heridau (Uppensell),
Fraw Waltt, Jollbritd (Vern),
Frau Miiller, Belp (Vern),
Frau Wyh-Kubn, Bern,

Frauw Bohlen, BVafel.

Wir wiinfden den Jubilavinnen allen von
Herzen Glitd und recht gute Gejundheit. Gerne
ollen oiv Hoffen, daf die Jutunjt allen viel
Sonne bringt.

Am 5. und 6. Oftober tagte in Wabdensiwil
der Bund Schweizerifher Frauenvereine, an
weldher Verfammlung unterzeichnete Prdfiden-
tin teilnahm.. Jn dem Jahresbericht, gelefen
pon Jrl. Weivjet, mourde aud) die YLage der
Hebammen exwdhnt, die in feinem rojigen
Lidhte exftrahle. Aber es bleibt gar feine andere
Moglichfeit, als da wo es ndtig ift immer und
immer iedex einen Angriff sur Bejjerjtellung
su nehmen. Die Seftions-Vorjtdnde ditrfen die
Sadje nidht auf die Seite legen und auf jpater
berfchicben. Cin Spridhoort jagt: nidht nad-
Laffen gerinnt. Jm eiteren yourbe mitgeteilt,
bafy Das Scheizer Frauenblatt, wenn es feine
newen Mitglieder erhalte, jeinen Vetrieb ein-
ftellen miiffe. Alfo aud) da ift Krife. Wenn e3
moglidh ift und irgend jemand Freude darvan
hat, mbchte i) dag Frauenblatt empfehlen,
denn e8 DHat fehr viel lehrreiche Urtifel.

Scpon bald ift wieder ein Fahr vorbei und
ir fangen meu an. Aber einen furzen Riid-
bli¢ tollen wir dodh) nod) madpen und da

ntiffen wir fonftatieren, daf aus unjeren
Reihen diele fiebe Stolleginmen fiiv inumer uns
perfajfen haber. Was iwird dad meue Jahr
ung allen bringen ? Wir vom Jentralvorjtand
itnfden allenn mrr Gutes und vorab qute
Sefundhett. Wiv wollen uns alle befleifen,
einander nur Gutes u tun, alfo Rojen jtreuen
fo fange man lebf. Da hoffen ivir, daf jede
Cingelne dagu hilft. Aljo nochmals bdie Hery
lichiten Segenswiinjde ins Jabhr 1936.

Mit tollegialen Griten

Fite den Fentralvorjtand :

Die Prdfidentin: Die Attuarin:
M. Parti, Frau Giinther,

Wohlen (Aaxg.), Tel. 68.  Windijch (Aarg.), Tel. 312.

Krankenkasse.
Srantgemeldete Mitglieder:

Frau Elmiger, Crmenjee, Luzern

Frau Steiner, Lieftal (Vafelland)

Frl. Srahenbithl, BVitmpliz/Bern

Fraw BVitrgin-Mohler, Diegten (Vajelland)
Frau Bolliger-Gisler, Unterjhdachen (Urt)
Frau Hermann-Crnjt, Jiirich

Trau Clife Kubn, Laujenburg (Wargair)
Fraw Jda NRuff, Tovbel (Wallis)

Frauw Anna With, Wohlen (Aargaur)

Frau Bitrcher, Schombithl (Vern)

Frl. Marie Wenger, Bern

Frau Wiederfehr, Winterthur (Jitrich)
Frau €. Kiiffer, Gerolfingen (Vern)

Frau Furrer-Steuri, LeiBigen (Vern)
Frau Frider-Hefy, Malleray (Bern)

Frau Hufjdymid, Holdenjtein (Solothrurim)
Frau Bieri-Eggler, Steffisburg (Bern)
Fraw Schrneeberger, Birsfelden (Vajelland)
Frau Sager-Troxler, Gerliswil (Luzern)
Frauw Furrer-Weber, Sitrich

Frau Weber-Lander, Riehen bet BVafel
Fel. Margrit-Benfert, Haggenjdhvil (St. Gall.)
Frau Haad-Anumann, Frentendorf (Bafelland)
wel.  Louife Boljterli, Wagenhaujen (Thurg.)
Frau NRegina Kimg, Mithlehorn (Slarus)
Mlile. Louife Befjon, Bicre (Waabdt)

Frauw Jda Lorticher, Wimmis (Vern)
Frauw Neuhaufer, Obergreut (Thurgau)
Fraw M. Kiftler, Reichenburg (Schioys)
Frau Flitdiger, Solothurn

Fraun Huggenberger, Thalheim (Jiividh)

Eintyritt:

437 Frl. Rofa Danger, Seftigen (BVern)
7. Dezember 1935.
Seten Sie und herzlich) willfommen!
Dic Krantentafjctommijfion in Winterthur:
Frau Aderet, Prajidentin.

Frau Tanner, Kajfterin.
Fraw Rofa Mang, Aftuarin.

Fpdesanieige.

Wir machen unfern NMitgliedern die Mitteilung
pom $Hinjcheide unfer lieben Rolleginnen

Gran Emma Webrli~Yebrli
in Kiiftigen (Yargau), tm Alter bon 49 Jafhren,
Grau Bertba Kiipjer~-Chrijten

Aarwangen, im Alter bon 43 Jahren.

i Wir Ihittcn Gie, den lieben Berftorbenen ein
freundliched Anbenten berwahren zu wollen.

Die KranlenkafjeEommiffion.

i R e D LG S G S S
- - S e S A S S S~ S

Die Qranfenfajjefommiifion entbietet allen
Mitgliedern die Herzlidhiten Gliidwiinje fiir
Weihnadyten und Reujahr und wiinjdht allen
red)t frohe Fejttage.
(= S S S S S S o =



	Körperliche Unterschiede zwischen Mann und Weib

